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2.
 ſo aus beyderſeitigen Furſtl.
de mit Gewalt, oder wieder ih

gsdienſten angeworben und auf—

hnweigerlich und ohne Entgelt,
es, dimittiret, oder dafern ſie
hatten, und nach vorgangiger
ſame Anwerbung wahrhafft be
ferung weiter nicht verlanget,

en commandirenden General uü-

e die mitgenommene Montur zu

J.

erſchleiffs und Unordnung, ſol—
ey welchen ein Deſerte recla-an.

er davon nichts wiſſen will, die

auf Begehren vorzuzeigen, und
ahren oder falſchen Namen dar
ne Anſtand auszuliefern ſchuldig

4.
teur aus unſern Trouppen wiſ
von ſeinem Regiment reclami—

fort ohne Entgelt wieder abfol
it nachdrucklicher Straffe ange

en

j.

Anwerbung die aus Unſern
on verſchweigen wurde, ſo ſoll
et, dem Officier, der denſelben

Deſerteur von der Infanterie,

und aller Unkoſten uberhaupt
Sechs



Sechs Rthlr., von einem berittenen aber Zwolff Rthlr.
nebſt denen von Zeit der eingelangten Notification, bis zu deſ

ſen Abholung auf ihn verwendeten Unterhaltungs-Koſten
nemlich vor den Mann taglich 1. Groſchen, vor die Futterung J

des allen falls bey ſich habenden Pferdes aber, taglich z. Gro—
ſchen, bezahlen, und dagegen die Auslieferung ohnverzuglich
verſchaffet, auch der Deſerteur in dem Stande, wie er ange—

nommen worden, mit der Herrſchafftlichen Montirung, Ge
wehr und reſp. Pferde, falls ſolches nicht vor der Arretirung
von ihm verkaufft worden, verabfolget werden.

G.
Wenn von Unſerer beyderſeitigen Land-Miliz, ein oder

der andere freywillig Dienſte anzunehmen, hinc inde ſich er
bieten wurde, ſoll ſolcher gar nicht angenommen, ſondern ſo
bald ſich etwas von dem Nexu der Land-Miliz auſſert, ſelbi
ger ſofort arretiret, und gleichergeſtalt als mit einem Deſer-
teur von der geworbenen Miliz verfahren werden. Und wie

7Eine jede Militait: ulid Civnl. Obrigkett ſchuldig ſeyn ſoll,

auf die Deſerteurs ein wachſames Auge zu haben, und ſich
deren, nebſt dem, ſo ſie bey ſich fuhren, zu bemachtigen; Alſo
ſollen auch diejenige Unterthanen, welche einem Soldaten zur
Deſertion Anlaß zu geben, ihn zu verheelen, ſelbigem Aufent
halt zu verſtatten, oder fortzuhelffen ſich unterſtehen und deſ—

ſen uberzeugt werden, ohne procellualiſche Weitlaufſtigkeit
in Zwolff Rthlr. Straffe verfallen, nicht weniger dieje J

nige, ſo einem Deſerteur Montirung, Gewehr, Pferde oder
andere Kriegs-Gerathſchafft abkauffen, oder quovis alio ti-
tulo an ſich bringen, ſolches nicht nur ohne Entgeld zuruckge—
ben, ſondern auch, wenn ſie dergleichen Sachen wiſſendlich
angenommen, den Werth davor erſtatten, und uber dieß nach
drucklich beſtrafft werden.

8. Wenn



8.
Wenn hingegen jemand aus dem Militair- oder Civil—

Stande einen Deſerteur auskundſchaffet und anzeiget, ſoll
der Delſerteur arretiret, in die nachſte Garniſon der Furſtli—
chen Herrſchafft, wo er attrapiret worden, gelieffert, dem
Angeber fur einen Deſerteur zu Fuß Zwey Rthlr. das
doppelte aber fur einen berittenen, von dem Commendan-

ten, welchem ſolcher uberlieffert wird, zum Recompens aus
dem Kriegs-Erario gereichet, jedoch ſothanes Gratial bey der
Ausliefferung nicht beſonders angerechnet, ſondern obgedachter

maſſen, nur reipective Stchs und Zwolff Rthlr. ent—
richtet werden.

9.
Soll denen beyderſeitigen Officiers ernſtlich verbothen

ſeyn, die Deſerteurs auſſerhalb ihrer Furſtlichen Herrſchaff-
ten territoriis verfolgen und aufheben zu laſſen; jedoch mogen
ſelbige daferne keine Miliz allda vorhanden, die Beamte und
Einwohner des Orts, wo Peſerteurs betreten werden, requi-
riren, ſolche zu arretiren, und an diẽ Nichſte Garnilon zu uber-

lieffern.

IOo.
Woferne auch eines Herrn Unterthan aus des andern

freywillig angenommenen Kriegs. Dienſten loßzukommen be.
gehrte, um ſich wieder in ſein Vaterland zu begeben, auch deß

halber von ſeiner Herrſchafft, oder dem commandirenden
General ein Requiſitions- Schreiben einlangen wurde, ſoll
derſelbe gegen Stellung eines andern tuchtigen Recrouten,

oder Erlegung Zwolff Rthlr. und Zurucklaſſung der Mon-
tur ſeinen Abſchied unweigerlich bekommen.

II.
Diejenige Deſerteurs, ſo nach ihrer Entweichung ſich in

ihr Vaterland, ohne daß ihre Deſertion kund worden, haus

lich



lich niedergelaſſen haben, ſollen von der Auslieffernug befreyer,

jedoch nach Befinden Zwolff bis Zwantzig Rthlr. zu be.
zahlen, auch die mitgenommene Montur, oder deren Werth
zu erſtatten ſchuldig ſeyn, und durch gerichtliche Hulffe darzu an—
gehalten, die Deſerteurs aber, ſo ſich nicht angekaufft haben,

ſie ſeyn in- oder auſſerhalb dem Soldaten-Stande, nach Jnn—
halt obiger Articul, ausgeliefert werden.

I2.
Haben beyderſeits hohe Herren Paciſcenten beliebet, daß

dieſes Cartel von dato an Sechs Jahr dauren, auch de—
nen beyderſeitigen Unterthanen ſowohl als bey denen Iroup—-
pen deſſen ſtreckliche Beobachtung anbefohlen, nach Verſflieſ-
ſung derer Sechs Jahre aber, wegen deſſen Prorogation,

fernere Handlung gepflogen werden ſolle. Zu Urkund deſ—
ſen iſt dieſes Cartel in duplo gefertiget, von beyden hohen
Herren Paciſcenten ein Exemplar unterſchrieben und beſie—
gelt, auch eines gegen das andere ausgewechſelt worden.

Damit nun ſolchem Cartel in unſern Furſtlichen Landen,
und bey Unſerir Trorppen, in allen und jeden Puncten genau

nachgelebet werden moge; So haben Wir deſſen Jnnhalt un
ter Vordruckung Unſers Furſtlichen Cantzley-Secrets hier—
durch zu publiciren gnadigſt anbefohlen. Datum Frieden—

ſtein, den rtu ſanuarii 1744.

Friederich V. S.
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